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Deutſchland
Berlin, d. 31. Juli. Se. Excellenz der königl. ſächſiſche

Staatsminiſter und General-Lieutenant, von Zeſchwitz, iſt
von Wurgow hier angekommen.

Se. Excellenz der Oberhofmeiſter Jhrer Majeſtät der Koö
nigin, Freiherr von Schilden, iſt nach Warnow von hier
abgereiſt.

Düſſeldorf im Juli. Vom Hofmarſchallamt ſind jetzt
beſtimmte Nachrichten uüber die Ankunft Sr. Maj. des Königs
in unſerer Stadt eingetroffen. Demgemaß wird der König
mehrere Wochen in Duſſeldorf und Benroth reſidiren, wo er
das ſchöne Rheinſchloß beziehen und darin ſpäter den Prinzen

riedrich der Niederlande als Gaſt empfangen wird. Fuür das
zefolge des Konigs iſt dem hieſigen Oberpoſtamte bereits anbe-

fohlen worden, 500 Pferde bereit zu halten. Hierzu muß man
130 Pferde aus dem koöniglichen Marſtalle zu Berlin rechnen,
welche mitgebracht werden, um ſich einen Begriff von dem groß-
artigen Reiſezuge unſeres Monarchen zu machen. Außerdem
iſt Befehl ertheilt worden, noch etwa dreißig Wagen hier in
Bereitſchaft zu halten zum Gebrauch des königlichen Gefolges
zwiſchen hier und dem Lager. Die Akkorde zur Ueberführung
der Feldmaterialien von Muünſter nach dem Lager in der Um-
egend von Duſſeldorf und wieder zuruck nach Munſter, bezie-eheeweſſe Berlin, ſind nun im Wege der offentlichen Ausbie-

tung abgeſchloſſen worden und es ſoll ſich ein Unternehmungs-
luſtiger gefunden haben welcher den Transport fur etwa
4000 Thlr. weniger, als der fruühere Wenigſtfordernde beſorgen
will. Das hier garniſonirende 8te Huſarenregiment bereitet
ſeinem Chef, dem Kronprinzen von Baiern, welcher bei Gele-
genheit des Manoövers hier erwartet wird, eine echt chevale-
reske Empfangsfeierlichkeit vor, da 24 der ausgezeichnetſten
Reiter mit ihren herrlichen Pferden eine brillante Quadrille ein-
üben, welche demnächſt ausgefuhrt werden ſoll. Das wirklich
intereſſante Schauſpiel dieſer Reiterubungen lockt beſtändig eine
nnabſehbare Menge Neugieriger auf den Exercierplatz. Die
Lagerräume in unſerer Nachbarſchaft bei Grimlighauſen ſind
bereits abgeſteckt worden und viele Reſtaurateurs errichten
Buden, von denen die des Hrn. Cürten 6000 Menſchen faſ
fen kann.

Mainz, d. 26. Juli. Unter der großen Menge ausge
zeichneter Naturforſcher, die bereits ihr Eintreffen bei der hieſigen
Verſammlung angezeigt haben, befinden ſich auch Oken und
Alexander von Humboldt. Das Comité fur die Septem-
berfeſte bemuht ſich, Wohnungen fur etwa 609 fremde Natur-
forſcher zu acquiriren 300 ſind bereits in den erſten Gaſthofen
untergebracht, fur den andern Theil werden Privatwohnungen
genommen, und es iſt erfreulich, zu ſehen, mit welcher Zuvor-
kommenheit die Privaten dem Comité fur dieſe wichtige Veran-
laſſung ihre Wohnungen zur Verfugung ſtellen. Da der Sep
tember gerade der Monat iſt, wo ohnehin hier der Fremden-
andrang außerordentlich ſtark iſt, ſo war es klug vom Comiteé,
zeitig Sorge zu tragen, daß die Notabilitaten der Wiſſenſchaft,
welche zur Verſammlung der deutſchen Naturforſcher hierher
kommen, vor allen Dingen würdig wohnen. Nun aber hat
das Comité auch dafur beſorgt zu ſein, daß es auch fur die
800 1000 Saänger an Wohnungen nicht fehle, welche zur
ſelben Zeit zum großen Muſikfeſte hierher kommen, und das
wird keine leichte Aufgabe ſein, da die Gaſthofe im Sommer
hier wahrhaft uüberfullt ſind. Die Lokalität fur die Verſamm-
lung iſt ſo ziemlich bereits vollendet, und die Prachtfale im
kurfurſtlichen Schloſſe, welche zu dieſem Zwecke reſtaurirt wor
den ſind, durften alle ähnlichen Lokalitäten ubertreffen, welche
der Verſammlung in anderen Städten bisher zur Verfügung
ſtanden. Von Darmſtadt aus erfährt man, daß der Erbgroß-
derpos zur Zeit der Septemberfeſtivitäten in Mainz eintreffen
wird.

Rußland und Polen.
(Poſen, d. 26. Juli.) Noch immer warten wir hier ver

gebens auf einen offiziellen Bericht von der Feier der ſilber-
nen Hochzeit in Petersburg; die dortigen Zeitungen enthal-
ten durchaus keine Mittheilung daruüber. Von der Umgebung
des Königs hat man dagegen deſto mehr erfahren: alle Erzah-
lungen ſtimmen darin uberein, daß eine unbeſchreibliche Pracht
entwickelt worden, und daß eine ähnliche Feier gewiß noch nir
gend ſtattgehabt. Namentlich heben ſie die große Parade am
13, Juli hervor, bei welcher 70 Schwadronen Kavallerie und
50 Bataillone Infanterie im höchſten Glanz aufgeſtellt geweſen.
Als unvergleichlich und wunderbar überraſchend wird der Ab
ſchied erzählt. Der König trat nämlich die Ruckreiſe Abends



ſpät an, wobei der Kaiſer 3 auf dem Dampfſchiffe Bogatyr
bis vor den Hafen von Kronſtadt geleitete. Schon von weitem
überraſchte den König der Anblick des Meeres, das einer einzi
gen Feuermaſſe glich. Als man den Eingang des Hafens paſ-
ſirt hatte, fand man die geſammte baltiſche Flotte, uber 50
Segel ſtark, darunter 18 Linienſchiffe, ſämmtlich von bengali-
ſchen Flammen hell erleuchtet und mit feſtlich geſchmuckten Ma
troſen beſetzt, zu beiden Seiten aufgeſtellt. Der Anblick ſoll
unbeſchreiblich großartig geweſen ſein. Der Bogatyr mit den
beiden Monarchen fuhr mitten durch dieſe Aufſtellung, und am
Ende derſelben nahm der Kaiſer von ſeinem königlichen Gaſte
mit einer herzlichen Umarmung Abſchied. Jn demſelben Au-
genblicke ſtiegen ſchnell hinter einander zwei Raketen in die Luft
empor, worauf ein gleichzeitiger, ungeheurer Geſchuützdonner
aus den 3 4000 Kanonen der Flotte erfolgte. Der Eindruck
war unvergleichlich erhaben, und alle Anweſenden waren vom
höchſten Staunen ergriffen. Das furchtbare Krachen, das
hochaufbrauſende Meer, der nächtliche Himmel die wirbeln-
den Dampfſäulen und dazu die wunderbar leuchtenden farbi-
gen bengaliſchen Flammen, das Alles bildete ein Chaos, vor
dem der Menſch ſtaunend zuruckbebte. Bekannt iſt, daß man,
beſonders in Polen, eine ausgedehnte Amneſtie aus Anlaß
dieſer Feier erwartete; bis jetzt iſt jedoch daruber noch nichts
bekannt geworden.

Frankreich.
Paris, d. 27. Juli. Der Moniteur zeigt an, daß der

öſterreichiſche Botſchafter, Graf Appony, dem König und
der Königin Kondolenzſchreiben Sr. Maj. des Kaiſers zu uber-
reichen die Ehre gehabt habe. Es wird als etwas Auffallendes
bemerkt, daß die Formalität der offiziellen Kondolenz zuerſt ab
ſeiten des Wiener Hofes erfolgt iſt, während London und Bruſ
ſel noch damit zuruck ſind. Die erſte Nachricht von dem Tode
des Herzogs von Orleans kam am 17. Juli nach Wien; wie
es ſcheint hat Se. Maj. Kaiſer Ferdinand unmittelbar dar
auf ein eigenhändiges Schreiben an den König der Franzoſen
gerichtet und daſſelbe iſt ſofort an den Grafen Appony expe-
dirt worden.

Die Deputirtenkammer hielt heute Sitzung zur Verifica-
tion der Vollmachten ihrer Mitglieder. Es iſt dabei nichts Be
ſonderes vorgekommen.

Die Königin ſoll ſehr darauf gedrungen haben, bei Eroff
nung der Seſſion der Kammern zugegen zu ſein; nur die in
ſtändigen Bitten des Königs hatten ſie von ihrem Vorſatz
abgebracht.

Großbritannien und Jrland.
Privatbriefe aus London entwerfen traurige Schilde-

rungen von dem auf ſehr vielen Punkten der drei Königreiche
und namentlich in allen Fabrikdiſtrikten herrſchenden Elend.
Zu Greenock in Schottland ſind von 35,000 Einwohner 15,900
ohne Subſiſtenzmittel. (Ganz anders lauten die neueſten Be
richte in den Londoner Blattern. Man lieſt darin von einem
Aufſchwung im Handel', vom Wiederaufleben des Vertrauens,
von den günſtigſten Ausſichten auf eine reiche Ernte. Gelten
dieſe erfreulichen Nachrichten auch nicht direkt von den Manu-
fakturbezirken, ſo iſt doch an der Ruckwirkung im Allgemeinen
nicht zu zweifeln.)

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 22. Juli. Am 13. Juli fand die erſte

Zuſammenkunft der hier jetzt vereinigten ſkandinaviſchen Na

turforſcher im großen Ritterhausſaale ſtatt. Se. königl. Ho
heit der Kronprinz, als erſtes Mitglied der Akademie der Wiſ
ſenſchaften, hatte unter den Mitgliedern derſelben ſeinen Platz
eingenommen. Jhre Majeſtät die Königin und Jhre koönigt.
Hoheit die Kronprinzeſſin waren ebenfalls bei der Verſamm
lung anweſend und hatten nebſt den beiden Prinzen Platz in der
Gallerie genommen, wo außer den aufwartenden Kavalieren
Jhrer königlichen Hoheiten, mehrere Herren und Damen vom
Hofe ſich neben höheren Beamten eingefunden hatten. Die
Verſammlung ward mit einer Rede des Freiherrn Berzelius,
dem erſten Wortfuührer der Naturforſcher, eroöffnet, der die
Vortheile, welche dergleichen Zuſammenkünfte fur die prakti
ſchen Wiſſenſchaften hätten, auseinanderſetzte. Nach ihm trat
der große Phyſiker des Nordens, Konferenzrath Oerſted,
auf, und ſprach über das Licht, welches die Naturwiſſenſchaf
ten auf die Theorie des Schönen werfen. Man ſchritt hierauf
zur Wahl der Sekretare fur die Sektionen, die am folgenden
Tage zuerſt zuſammenkamen. Jn der am 15. gehaltenen zwei
ten Verſammlung waren wieder die obengedachten hohen Per
ſonen gegenwärtig und es wurden vom Profeſſor Hanſteen
aus Chriſtiania und vom Profeſſor Forchhammer extempo-
rirte Vortrage gehalten. Erſterer ſchlug eine Methode vor,
um die Große und Richtung der Kraft zu beſtimmen welche
die regelmäßigen täglichen Variationen in den magnetiſchen
Phaänomenen bewirkt und Letzterer entwickelte die Verhaltniſſe
der Formation der ſkandinaviſchen Rollſteine in Dänemark.
Auf dieſe Vortrage folgten mehrere andere.

Vermiſchte s.
RNurnberg, d. 18. Juli. Unter den Auſpizien des

Furſten von Thurn und Taxis hat ſich hier eine Geſellſchaft ge
bildet, welche die Erfindung einer neuen Art von Luftſchiff noch
in dieſem Jahre zur Ausfuhrung bringen will. Herr Phyſiker
und Mechaniker Leinberger will nämlich ein metallnes Luft
ſchiff bauen das mittelſt Dampfkraft fährt und in beliebiger
Richtung bewegt werden kann. Die Unkoſten, die auf dem
Wege der Subſkription aufgebracht werden ſind groößtentheits
ſchon gedeckt und der Bau hat begonnen. Dieſes Luftdampf-
ſchiff ſoll vorläufig tragbar fur 3 bis 50 Paſſagiere mit 14tägi
ger Verproviantirung eingerichtet werden, ſo jedoch, daß ſich
die nothige Veränderung zur Aufnahme einer drei- bis vierfach
größeren Perſonenzahl leicht machen läßt. Jeder Gefahr durch
Feuer, Exploſion, Mangel an Gas iſt zum Voraus vorge-
beugt, und ſelbſt wurde der Ballon ſich ins Meer niederlaſſen,
ſo iſt die Struktur ſo, daß er mit der Schnelligkeit des Dampf-
ſchiffes auf dem Waſſer fortkommt. Da ein gewoöhnlicher Bal
lon in 24 Stunden 100 deutſche Meilen zurücklegt, ſo muß bei
dieſem Luftſchiffe das wie eine archimediſche Schraube in die
Luft einſchneidende, mit jeder Umdrehung 20 Fuß beſchreibende
Ruderrad natürlich eine ungleich größere Geſchwindigkeit be
wirken. An der Ausfuhrbarkeit wird von Sachverſtändigen
nicht gezweifelt, ſie ſehen bereits im Geiſte die neue Luftpoſt,
welche Landſtraßen und Eiſenbahnen kunftig uüberfluſſig macht,
und nur eine Schwierigkeit darbietet, die darin beſteht, daß
man noch nicht recht weiß, wie die Paßbureaus und Zolllinien
dann angelegt werden ſollen.



Fonds- und Geld-Cours,
Berlin, d. 30. Juli 1842.

Waffſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 31. Juli 60 Zolk anter 9.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. Juli bis 1. Auguſt.

Jm Kreopetinzen: Hr. Lieut. Graf v. d. Gröben a. Berkin. Hr.
Hr. Hofrath v. Lindner a.

Hr. Kabinetsrath Bitzker a. Sondershauſen. Hr.
Arzt Dr. Reißig a. Berlin. Hr. Stad. Suermont a. Utrecht. Hr.

Hr. Lehrer Jehriſch a. Düſſeldorf.
Hr. Kaufm. Vogt a. Mainz. Hr. Kaufm. Zeuſchner a. Bromberg-

Stadt Zürch: Hr. Rittergutsbeſ. v. Plötz a. Voigtſtedt. Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Weſtphal a. Magdeburg. Hr.

Hr. Kaufm. Lincke a. Ulm. Hr. Kfm.
Hr. Part. Hoffmann a Leipztg. Hr. Partik.

Boldnen Ring: Hr. General-Superint. Röhr a. Weimar. Hr. Reg.
Aſſeſſor Caron u. Hr. Cand. Hirſchfeld a. Berlin. Hr. Cand. Kleine

Hr. Oberlehrer Schreiber a. Jülich. Hr.

Hr. Brauereibeſ.

v r. Cour. e r. Cour.Fonds. Actien. ee Brief. Geld. o Brief. Geld.St. -Schuldſch. 4 PBrl.Potsd. Eiſenb. s 127 126
do. do. z. 3 pCt. do. do. Prior. Obl. 43108 102 Rittergutsbeſ. v. Gromme a. Weimar.

abgeſtempelt 1037/, 103 Mgd. Lyj. Eiſenb 116 115 Braunſchweig.
Pr. Engl. Obl. 30.4 102 do. do. Prior. Obl. 4 1102
Präm. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 1048 1032 Oekonom Birkner a. Magdeburg.
Seehandlung. 857 do. do. Prior. Obl. 4 1022,, 102

Karm. Schuldv. 33 102 101 Düſſ. Elb. Eiſenb. 5 63 82 Hr. Kaufm. Kreuzberg a. Oldenburg.
Brl. Stadt-Obl. 4 104 t03 do. do. Prior. Obl. s 99 S vdo z. 3 pCt. Rhein. Eiſenb. s 94 93' Metzſch a. Kitzingen.abgeſtempelt 102 do. do. Prior. Obl. 4 100 S Kaufm. Lüdicke a. Elberfeld.
DHanz. do. in Th. 48 Perl Frankf. Eiſ. 5 103 103 Schwarting a. Wien.
Weſtp. Pfandbr. 33 103 102 Gold al marco Bentinck a. Frankfurt.
Großh. Poſ. do. 4 107 1067 Friedrichsd'or 13 13
Oſtpr. Pfandbr. 3 los Andere Goldmün
Pemm. do. 10372 103 zen à 5 Th. 10 W weg a. Magdeburg.Kur u. Neum. do. 32 103 103 Disconto 4 OAmtm. Wartenberg a. Saalberg.Schlafiſche do. 351038, 1027 Hold nen Löwen: Hr. Fabrik. Heinrich a. Erfurt.

Der Käufer vergütet auf den am 3. Jannar 1848 fälligen Cou-
pon p&t.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel and Preu

Magdeburg, den 30. Juli. (Nach Wispeln-)

Mecklenburg.
z. Gekde.

Pöck a. Nürnberg. Fräul. Rieſer a. Bern. Hr. Oekonom Lauter-
hahn a. Rödelsberga.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Förſter a. Benshauſen.
Fiedker a. Schafhauſen.
beſizer Stennemann a. Braunſchweig

Hr. Kaufm.
Hr. Partik. Liederitz a. Erfurt. Hr. Guts

Hr. OAmtm. Riemann a.

Soldnen Kugel: Se. Durchl. der Fürſt v. Michalofsky a. Poſen. Hr.
Partik. Heldrich a. Berlin.
Hrru. Kaufl. Jache u. Schneider a. Breslau. Hr. Oberförſter Pach-

Hr. Kaufm. Kirmſe a. Leipzig. Die

Weizen 38 58 thl. Gerſte 247 2253 t. notz a. Kroſſen. Hr. Gymn.- Lehrer Kelbig a. Dresden. Hr. Gold
Roggen 834 838 e Hafer 18 2312 ſchmidt Koch a. Eisleben.

Bekanntmachungen. Gut, dem königl. Fiscus ausgeantwortet Eine hübſche Auswahl ächt-
werden wird. farbiger moderner Neſſel Kat-Edictal-Ladung. Zörbig, im Königl. Preuß Herzogthum tune empfiehlt zu billigſten Prei-

Nachbenannte Perſonen, als
a) der Schuhmacher Johann Gottlob

Kühne, geburtig aus Grötz bei Zor-
big, welcher im Jahre 1826 ſeinen Ge-
burtsort verlaſſen,

b) der Friedrich Chriſtian Kittler,
geboren den 22. Juli 1788 zu Roitzſch
bei Bitterfeld, welcher im Jahre 1812
nach Sachſen als Tiſchlergeſelle gewan-
dert,

c) der Johann Gottfried Schröter
zu Ramſien bei Bitterfeld, welcher
ſeit länger als 40 Jahren ſeinen Ge-
burtsort verlaſſen und

der Johann Carl Möbius, gebo-
ren zu Roitzſch bei Bitterfeld am 30
October 1801, welcher ſeit langer als
25 Jahren von Roitzſch fortgegangen
und welche ſeit jenen Zeiten von ihrem
Leben und Aufenthalte keine Nachricht
gegeben haben,

ſo wie die etwa von ihnen hinterlaſſenen
Erben werden aufgefordert, ſich vor oder
ſpäteſtens in dem auf den

24. September 1842, Vormittags,
in der Gerichtsſtube zu Zörbig anberaum-
ten Termine ſchriftlich oder perſönlich zu
melden und weitere Anordnung zu gewar-
ten, außerdem die Verſchollenen fur todt er-
klärt, und ihr Vermögen denen, welche ſich

Sachſen, Bitterfelder Kreiſes,
den 18. November 1841.

Die Patrimonial- Gerichte zu Ramſien,
Roitzſch, Pfarr- Antheils und Löberitz

Oelertſchen Antheils.
Dietze.

Schul- Anzeige.
Die Lectionen des bevorſtehenden Win-

terhalbjahrs beginnen im hieſigen Seminar
den 29. Septbr. c. Schul Praparanden,
die in daſſelde, oder in die mit demſelben
vertundene Präparanden- Anſtalt aufgenom-
men zu werden wunſchen, haben ſich daher
vorher perſönlich oder ſchriftlich zu melden.
Die Koſten der Vorbereitung belaufen ſich
jährlich auf 50 Thaler, mit Ausnahme der
Kleidung und Waſche; doch erhalten Zoög-
linge, die das Ungluck haben, wahrend ih-
res Aufenthaltes im Seminar den Vater
durch den Tod zu verlieren nach Umſtan-

den bis zu ihrer Entlaſſung eine Freiſtelle.
Groß-Treben bei Torgau,

den 29. Juli 1842.
Hundertmarck,

Pfarrer und Seminar-Vorſteher.

Jn verſchiedenen Fächern,
excl. Geſinde, habe ich mehrere recht an
nehmbare Stellen nachzuweiſen. H. Dank-

als Erban legitimiren oder als herrenloſes vsrtt in Berlin, Jüdenſtraße No. 45.

ſen
C. G. Stracke, gr. Steinſtr.

Herzogl. Anhalt Bernburg. Hoftheater
in Lauchſtädt

Donnerstag, den 4. Auguſt 1842:
Zur Feier des Brunnenfeſtes,

bei feſtlicher Decorirung des Zuſchauerraums

Zum Erſtenmal:
Die beiden Schützert.

Komiſche Oper in 3 Acten, von Lortzing.
Die bei dem Brunnenfeſte gewoöhn-

lichen Feierlichkeiten und Vergnugungen
finden wie bisher ſtatt.

Dr. F. Lorenz.

Ein Kellnerburſche wird verlangt im
Kronprinzen.

W

Wir erſuchen die geehrten Intereſſenten
der Gothaer Feuer Verſicherungsbank f. D.,
welche ihre Nachſchuſſe noch nicht berichtigt,
und auch nicht bereits Ruckſprache daruüber
mit uns genommen haben, nicht langer mit

der Zahlung zu ſaumen. Wir machen dar-
auf aufmerkſam, daß die Nachſchußſcheine,
welche ſie unterſchrieben, die Verbindlichkeit
zu ſofortiger Zahlung enthalten, weshalb
wir binnen 8 Tagen die ReſtantenLiſte an
die Bank einſenden müſſen.

Kayſer Co.



Auktions- Anzeige.

unſerer Zuckerfabrik in Frekleben folgende
Gegenſtände gegen gleich baare Bezahlung
meiſtbietend verſteigern. 41 Kohlenſchup
pen, Vorderfronte 120“, Hinterfronte 95
lang, 35“ tief, mit Scheidewanden und Bret-
terböden. 1 Niederlage, 50“ tief und
50“ lang, mit 3 Bretterböden. 1 Schup-
pen, 50“ kang, 24“ tief. Roßmühle, große
Welle nebſt Riemenſcheiben und Riemen,
2 Ruben oder Kartoffelreiben, hölzerne Kar
toffelmulhle, Ruben oder Kartoffelwäſche,
Knochenmuhle, Decimalwaage, verſchiedenes
Schloſſer und Böttcherwerkzeug, Wanduhr,
Kanonenofen, Blechröhren, Blechrinnen,
Blechkaſten, eiſerne Rader, altes Eiſen-
geraäthe, mehrere kupferne Keſſel von
verſchiedener Größe und eine anſehnliche
Menge altes Kupfer, Zinn und Blei; ver-
ſchiedene Siebe, Lampen, Kreiſel, Laternen,
Schleifſtein, Reibſtein, Bottiche und Faſſer
verſchiedener Größe mit eiſernen und holzer-
nen Reifen, auch 2 mit Kupfer ausgeſchla-
gene Dampfkaſten und andere Kaſten, Waſ-
ſerrinnen, hölzerne Treppen, Boöcke, Banke,
Leitern, alte Bretter, kleine Tiſche, große
Tafeln, hölzerne, zinnerne und meſſingene
Haähne, Eimer, 2 vierrädrige Wagen Hohl-
karren, Stampfen, Schippen, haſelne Reif-
ſtöcke, 46 Schock Schuſterſpan, Kammholz,
Tiſche zum Kohlenformen nebſt Formen und
anderen Gegenſtanden, die auch ſchon vorher
beſichtigt werden koönnen.

Bieler Hornung.
Ein junger Menſch von 17 Jahren, der

nach dem Tode der Eltern im Waiſenhauſe
zu Bunzlau erzogen, und ſpater auf der
Realſchule zu Görlitz ſo lange unterhalten
worden iſt, daß er zuletzt in Secunda geſeſ
ſen hat, talentvoll in vierlerlei Hinſicht,
wünſcht Oekonom zu werden. Sollte Einer
der Herren Gutsbeſitzer geneigt ſein, den
Wunſch deſſelben ohne Verpflichtung anderer
pecuniärer Verbindlichkeiten (da ſehr wenig
Vermögen vorhanden iſt) zu realiſiren, ſo
wird die Wohllödl. Expedition dieſer Zeitung
guütige Offerten, mit A. T. bezeichnet gern
an Ort und Stelle befördern. Fuür Un-
terhaltung in Kleidung und Wäſche ſorgt ein
Verwandter; allein mehr zu thun, laſſen die
Umſtande nicht zu. Auch zu jedem wiſ-
ſenſchaftlich-kunſtlichen Fache wurde ſich der
ſelbe ſeiner Talente und Vorbildung wegen
eignen.

Mittwoch den
34. Auguſt, früh um 9 Uhr, werden wir in nunmehr ſo eingerichtet haben,

ſteine, in mittler Form S87/s Zoll lan

Jndem wir unſer Kohlenformerei-Geſchäft, Glaucha No. I807,
daß wir jeden Auftrag auf Braunkohlen

g, 4 Zoll breit und 2 Zoll hoch,
in großer Form II Zoll lang, 56/, Zoll breit und 27 Zoll hoch, von
brennſtoffreichſter Kohle übernehmen und ausführen können ſo erſuchen wir
ein geehrtes Publikum um recht zahlreiche Aufträge,
als auch für ſpätere Lieferung zum Winter.

ſowohl für ſofortige
Die Preiſe für beide Größen

der Steine ſtellen wir bei Abholung aus dem Magazine oder auch bei An
fuhre durch unſer eigends dazu eingerichtetes Geſchirr aufs Billigſte. Ge
fällige Aufträge bitten wir in des Mitunterzeichneten Finger Geſchäft,
Ranniſche Straße, oder auch bei unſerm Magazinverwalter Märker abge
ben zu wollen und der prompteſten Bedienung gewärtig zu ſein,

Halle, im Juli 1842.
Finger und Preßler.

Ritterguts Verpachtung.
Jch bin willens, mein 4 Meilen von

Leipzig ohnweit Delitzſch gelegenes, völ-
lig ſeparirtes Rittergut, (beſtehend aus 1300
Morgen Land, wovon die Hälfte ſicherer
Raps und Weizenboden, die andere Halfte
guter Roggen und Haferboden iſt; 175 M.
zweiſchuriger Wieſen 300 M. Hutung, Alles
in einem Plan gelegen guten Wirthſchaftsge
bäuden und einem angenehmen bequemen
Wohnhauſe, großen Garten und Obſt-Plan-
tagen ferner einer ſchwunghaften Brauerei
und Dampfbrenneri) ſosleich oder auch ſpa
ter auf 12 oder 24 Jahre unter billigen
Bedingungen an einen tuüchtigen Oekonom
zu verpachten.

Reellen Pachtern wird ſogleich auf por-
tofreie Briefe unter A. V. poste restante
Leipzig nähere Auskunft ertheilt.

Mittwoch Militair- Concert und
Tanzvergnuügen.

Preis in Trotha.
Ein Burſche von guter Erziehung kann

unter annehmlichen Bedingungen ſofort bei
mir in die Lehre treten.

Drechsler Berger,
Leipziger Straße No. 316.

RNübenſaft zur Fütterung, in
Tonnen und Centner, empfiehlt als ſehr vor
theilhaft bei gegenwärtigem Futter Mangel

Fr. Henſel an der Ulrichskirche.

Ein Kutſcher mit guten Atteſten findet
auf dem Rittergute Reinsdorf bei Lands-
berg einen Dienſt.

Kapitale von 306, 600, 1000, 1200,
1600, 2000, 3900, 4000, 5000, 6000
Thlr. und größer ſind gegen gute Hypothek
aus zuleihen. Calculator Deichmann in
No. 545. (drei Kronen).

Am 10. Auguſt gehen zwei
leere Wagen Omnibus) von

hier nach der Rheingegend. Nä-
heres bei der Expedition dieſes
Blattes.

war

Markte zu haben.

Schmiede- Verkauf.
Eine Schmiede mit 2 Feuern und ganz

complettem Handwerkszeug in Mitte hieſiger
Stadt gelegen, welche von dem jetzigen Be
ſitzer auf das ſchwunghafteſte betrieben wird,
ſoll wegen Kranklichkeit deſſelben unter den
annehmbarſten Bedingungen freiwillig ver
kauft werden. Das Wohnhaus worin dio
Schmiedewerkſtatt befindlich, enthält 3 heiz
bare Stuben, 2 Kammern, 2 Kuüchen, ne
benan 1 Wagenſchuppen, Stallung, 1 Scheu
ne mit einem Keller. Hierauf Reflectiren
den ertheilt das Nähere der wegen meiner
Krankheit von mir beauftragte Unterzeich-
nete. Alle Unterhandler werden hoflichſt
verbeten.

Carl Rüdiger in Schaafſtädt.

Heute Dienstag Harmonie- Concert im
Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.

Stadtmuſikchor.

Mittwoch, den 3. Auguſt:
III. Somm. Abonn.- Concert

bei Hrn. Heiſe in der Weintraube.
Billette zu noch 4 Concerten ſind zu den
bekannten Preiſen bei Hrn. Kilzing am

Anfang um 5 Uhr.
Bei etwaigem Regenwetter iſt das Concert
Tags darauf.

Stadtmuſikchor.

Den geehrten Mitgliedern der Glauchai-
ſchen Schützen Geſellſchaft fuühlen wir uns
verpflichtet, unſern aufrichtigſten und herz
lichſten Dank fur die ehrenvollen Beweiſe
der Freundſchaft und Achtung, welche un

ſerm geliebten Gatten und Vater, dem
Schleifmullermeiſter Carl Ernſt bei deſſen
Begräbniß zu Theil wurden, hierdurch ge
horſamſt abzuſtatten.

Halle, den 1. Auguſt 1842.
Die Hinterbliebenen.
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